[image: ]

Didaktisches Schema 
	Entwicklername
	Belinda Lykkegaard Jørgensen, IBC Kurser
Lene Reventlov Husted, IBC Kurser

	Fach
	Ausbildungsspezifische Fächer Detail/Handel. 

	Thema
	Nachhaltigkeit & Kreislaufwirtschaft. 

	Zielgruppe / Niveau
	Grundforløb (GF2) für Ny Mesterlære Detail/Handel.

	Kompetenzziele / Lernziele

	Der Lehrgang ist als Inspiration für die praktische Prüfung der Auszubildenden gedacht und zur Darstellung des Kompetenzziels 6: Optimierung von Arbeitsprozessen.

Unsere Ziele mit dem Lehrgang sind:

Die Auszubildenden können den Begriff Nachhaltigkeit, die Kreislaufwirtschaft und zirkuläre Geschäftsmodelle erläutern.

Die Auszubildenden können selbstständig Vorschläge erarbeiten, um bekannte Arbeitsprozesse nachhaltiger und zirkulärer zu gestalten.


	Form des Materials 

	Das Material ist ein selbsterklärendes digitales Lernmaterial auf der Online-Lernplattform des IBC – online.ibc.dk

Kontaktieren Sie uns für den Zugang zum Kurs.


	Arbeitszeit für die Schülerin / den Schüler / die Klasse
	5–7 Unterrichtseinheiten, die wie folgt verteilt sind:

In Lektion 1 wird der Auszubildende eingeführt bzw. erhält eine Auffrischung darüber, was die 17 UN‑Weltsziele sind und warum sie im Zusammenhang mit nachhaltiger Entwicklung wichtig sind. Der Auszubildende wird durch kurze Filme und Texte in das Thema Nachhaltigkeit eingeführt. Anschließend soll der Auszubildende einen kurzen Spaziergang machen und dabei einen Podcast hören, um sich zu bewegen und etwas Abstand vom Bildschirm zu bekommen. Die Unterrichtseinheit endet mit einigen Reflexionsfragen zu den persönlichen Vorstellungen des Auszubildenden über Nachhaltigkeit.

Lektion 2 behandelt die Kreislaufwirtschaft. Hier wird der Auszubildende anhand von Lesematerial, Zeichentrickfilmen und kurzen Videos durch die Begriffe der linearen und der zirkulären Wirtschaft geführt, wobei Fachleute erläutern, wie die Kreislaufwirtschaft in ihren Unternehmen angewendet wird.

Lektion 3 + 4: Zirkuläre Geschäftsmodelle. Der Auszubildende wird hier mithilfe eines interaktiven Modells in das Thema eingeführt, bei dem er einzelne Modelle anklicken kann, um mehr darüber zu erfahren. Anschließend werden die einzelnen Geschäftsmodelle mit einem bekannten Unternehmen verknüpft, um sie praxisnäher zu gestalten. Zu dieser Unterrichtseinheit gibt es zwei Aufgaben. In der ersten Aufgabe soll der Auszubildende verschiedene Unternehmenswebseiten untersuchen und beschreiben, welche zirkulären Geschäftsmodelle die jeweiligen Unternehmen anwenden. Die zweite Aufgabe ist eine Fotosafari, bei der der Auszubildende Beispiele für Nachhaltigkeitsinitiativen am IBC finden soll, um erneut etwas Abstand vom Bildschirm zu bekommen.

Lektion 5 + 6: Wie arbeitet der Ausbildungsbetrieb des Auszubildenden mit Kreislaufwirtschaft. In diesen beiden Unterrichtseinheiten soll der Auszubildende untersuchen, wie sein eigener Betrieb mit Nachhaltigkeit und Geschäftsmodellen arbeitet. In der Aufgabe gibt es eine Reihe von Leitfragen, die dem Auszubildenden als Inspiration dienen können. Die Antworten sollen anschließend in einer PowerPoint‑Präsentation vorgestellt werden.

In Lektion 7 soll der Auszubildende das Wissen, das er im Verlauf des Unterrichts sowie in der vorherigen Aufgabe über seinen eigenen Betrieb erworben hat, zu einer Präsentation zusammenfassen, die er mit zurück in den Betrieb nehmen kann. Der Auszubildende soll dabei reflektieren und Vorschläge machen, wo und wie sein spezifischer Ausbildungsbetrieb von seinem neuen Wissen profitieren kann, um nachhaltiger zu werden und mehr Kreislaufwirtschaft in das Geschäftsmodell des Unternehmens zu integrieren.



	Behandeltes SDG (Sustainable Development Goals), wenn möglich – der Bildungsperspektive
	Wir arbeiten im Verlauf mit zwei Prinzipien:

Zunächst die Etablierung von Lerngemeinschaften, Legitimität und Zugehörigkeit

Der Rahmen des Lehrgangs ist, dass der Auszubildende individuell und allein mit dem Stoff arbeitet und sich grundsätzlich selbst um Unterstützung bemühen soll. Gleichzeitig arbeiten wir systematisch daran, von Anfang an ein Zugehörigkeitsgefühl zur Schule und zum Lehrgang aufzubauen. Der Auszubildende hat eine feste Kontaktlehrkraft und im Alltag mindestens zwei zugeordnete Konsulenten/Lehrkräfte. Es gibt Namensschilder und feste Plätze, neue Auszubildende werden einander vorgestellt, es gibt Guten‑Morgen‑ und Auf‑Wiedersehen‑Routinen mit Registrierung. Mehrmals täglich kommen Konsulenten vorbei, um zu hören, ob es Fragen gibt oder Unterstützung benötigt wird. Es gibt feste Pausen, zu deren Einhaltung wir ausdrücklich ermutigen.

Im Unterrichtsverlauf „zwingen“ wir die Auszubildenden nicht dazu, zusammenzuarbeiten oder sich gegenseitig zu helfen, aber wir regen in den Aufgaben des Lehrgangs zu Lerngemeinschaften mit anderen an: mit anderen Auszubildenden (falls weitere am gleichen Lehrgang teilnehmen), mit den Lehrkräften (fragen/Feedback einholen) und mit dem Ausbildungsbetrieb (recherchieren, fragen, präsentieren). Das tun wir, weil die Herausforderungen unserer Welt ebenfalls Zusammenarbeit erfordern.

In Bezug auf Differenzierung bieten die Aufgaben 3, 4 und 5 gute Möglichkeiten dafür, je efter Engagement und Fähigkeiten mehr oder weniger Zeit für die Aufgabe zu verwenden. Es besteht auch die Möglichkeit, mehr oder weniger schriftlich zu arbeiten.

Einführung in klimafreundliche Lösungen und Wissen, das zur grünen Transformation beiträgt
Wir haben uns an einem bestehenden Lehrgang von Viden for Data (Mogensen, Laursen, Thomsen & Hensel, 2023) orientiert, aus dem wir einige der Videos und Texte verwendet haben, um dem Auszubildenden Nachhaltigkeit, die Herausforderungen des Planeten, Kreislaufwirtschaft und zirkuläre Geschäftsmodelle zu erklären.

In der Einführung erklären wir dem Auszubildenden, wofür der Lehrgang genutzt werden soll. Ausgangspunkt ist, dass das IBC eine „Weltziel‑Schule“ ist und daher die Auszubildenden auch in diesem Thema unterrichten muss. Wir haben das Material mit Videos über die UN‑Weltsziele ergänzt.

Abgesehen von einem einzelnen Begriff‑Quiz haben wir Aufgaben entwickelt, in denen der Auszubildende Fragen zu den Themen beantworten soll, über die er gelesen, die er gesehen oder gehört hat – sowie zu seinem eigenen Unternehmen – oder Aufgaben zu anderen Einzelhandelsbetrieben lösen soll.

In Lektion 5 und 6 soll der Auszubildende eine Präsentation darüber erstellen, wie der Ausbildungsbetrieb derzeit mit Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft arbeitet. Für diese Aufgabe haben wir eine Reihe von Leitfragen formuliert, die der Auszubildende untersuchen kann. Diese Leitfragen sind auf Supermärkte ausgerichtet, da die meisten unserer Auszubildenden aus großen Supermarktketten kommen.

In der letzten Lektion soll der Auszubildende Vorschläge für seinen Ausbildungsbetrieb ausarbeiten und damit direkt zur Förderung der grünen Transformation beitragen.


	Verantwortliche Schule
	IBC-kurser, Skamlingvejen 32, 6000 Kolding
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